
 

 
 

 
Über das Alter, die Freundschaft und die Einsamkeit! 
 
Peter Härtlings letztes Buch –posthum veröffentlicht -  ist ein bewegender Roman. 
 
Johannes Wenger, ein achtzigjähriger alleinstehender Architekt, ist gestürzt und seit-
her auf den Rollstuhl und Pflege angewiesen. Das kratzt an seinem Selbstbild, macht 
den Alltag mühsam und lässt viel Raum für Einsamkeit und Wehmut. Sein junger 
Hausarzt Dr. Mailänder jedoch hält dagegen und Wenger am Leben, holt ihn zurück 
in die Welt und lädt ihm mit seiner Familie zu einem gemeinsamen Osterurlaub ein. 
Wie der grantige Alte auf diese Einladung reagiert, ist meisterhaft erzählt. Und was 
alles geschehen kann, wenn man mit einem kauzigen Rollstuhlfahrer, der gedanklich 
in ständigem Austausch steht mit historischen Figuren wie den Architekten Karl 
Friedrich Schinkel oder Mies van der Rohe, an den Strand von Travemünde reist, ist 
ein großes Leseerlebnis voller Komik und Melancholie. 
 
Mit viel Gefühl, genauem Blick und voller Selbstironie nimmt Härtling seine Leser mit 
in die Mühsal des Alters, die sich auch in seinen Träumen spiegelt, um deutlich zu 
machen, welch großes Glückspotenzial auch diese Lebensphase besitzt. 
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